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Im Chlapperliubli.

JIm  Chlapperldubli dlappert’s
Und plappert’s frih und [pat,
Cs dlappert mit den Jdhnen
Die gange Gogietit. '
Der Winter ijt gefommen
Gang unvermutet raul),
Und von der Bife werben
Die Ndsden rot und blau.
Jm Chlapperldubli dlappert’s
Und plappert’s ungemein,
PBon wmwegen ,,Kalten Marits”
Braudt's nidt jo falt zu fin.
Der , Meit]Hhimarit’ bringt jwar
Mand) Herze. in die Glut,
Jedbod) fiir Gidt und Glidti
Jit ’'s Klima gar nidht gut.
JIm Chlapperldaubli dlappert’s
Und plappert’s voll Gewidt,
Die ,,Ka-We-De'' ijt fertig,
Jet braudt’s die Kdlte nidyt.
Cislaufen fann man immer,
Wenn's  aud) nidht g'rade friert,
Weshalb fidy wohl nun ’s Kiima
So  |dredlidy (trapagiert?
Im  Chlapperlaubli dlappert’s
Und plappert’s indigniert,
Dap  [oldjer Kdlte-Riidfall
-3 Bern dod) nur paffiert.
Wir zahlen unfre Steuern
3n - treuer Biirgerpflidyt,
Wir fonnen drum verlangen,
Dap i) die — RKailte Dbridt.
Chlapperfdldangli

Spychers Familiefescht.

Spyders fi, fo was me feit, Gli unde ufe
do. Mi darf das nid Tut Jage, denn d'Liit
bei nie gdrn, wenn me weif, dafy ihri Nuetter
ify i feomdi Hifer ga wdjde und i BVatter
i der unbere Gtadt Dhet es fifdters, driadigs
Spanglerbutiggli gha. Es ijdy jo o griisli nibe-
jadled). Bbietis, was wett das 3lige Dba,
jif, wo me es Wmeublement het vom Mdbefa
W.-G., ¢ Radio, ¢ Teppid), wo genau usgjeht
wi e Perfer und der eingig Subhn Apothefer
ftubiert. Der Watter Spyder hat's gdrn no
Gli eifad) gha, ihm ijd) das Gheie und das
Jiig mit Teevifite und Theaterbiuedye 3wiber
gli. Uber was wott me, P'Frou Spyder het
oppis welle ha vo der guete Stell vom MNa,
und ihre Tvoum ifd vo jehdr gfi, dpper 3'fi,
eifady e dli obfig 3ellebdgle. Si het das uf
ihri Wrt gmadyt. Qintiiecher Het |i gdhouft mit
Dreite Entre-deux und Det Je de bi der Woid)
albe la Hange, we |i [ho lang fi trode gfi.
Bom  Marit Het fi Chicli Heitveit wund im
Tram  g[dpienglet, wenn fifh no niemer feni
gdouft Dhet. Si Bet drbsgrohi Perle, wo a
me ne Chetteli boumlet Hei, i d'Ohre ghdnit,
em Gubn et Ji Gamafde under e Wiehnadts-
boum gleit, und [dlber ifdh |i am Wardtig
pringipiell i me ne glangig jidige Rod umenand
gloffe. Und de was ihri Belanntjdhafte an-
belangt, da i[d) fi de wahlerijd gfi. Si et
gliidledy drgendwo e Frou Dofter ujgablet,
und vo Ddere Pet fi de i jedem . Sal dppis
gwiit 3'Jige. Dergige vo Ma’s Sdwifdtere
Det |t nid viel welle wiiffe, es ijd [do gnue,

baf me fe a der Wiehnadyte geng muel um
3Mittag ha. Wenn i nume nid immer fo
bradigi Finger hatte vom Falze i der Druf-
terei! Der Subn Pet ender em Batter na-
gldlage, @li g'herrdeliger i bder Wrt, aber ev
muel mdngijd) uj de "Stodzand lade ab Jic
Muetter.

Bor jwe Monet ifd) bder - Herr Spydjer
fenior fddzgi worde. Uf dd Momdnt Pet fi
Frou o lang pajjet. Si et [dho NMonete
3ooruus es Fejdt planet fiix dd Unlaf. Obhni
Berwandtfdyaft, nume Dbefjeri Liit, bdppis im
groe Styl! Cm Batter Spyder ijd) es [Dtei-
3wider gfi, wenn er nume hit d@dnne ver-
reife!  Wber, guetmiietig, wi-nzer ijd), Pet er
fir Frou d'Frdid nid welle verderbe. Uf rofe-
umraniti Charte het |i d'Yladige gidribe. Jer|d
a Dotters, de Herr und Frou Profurijdt
Friedli, a Peter. Chajer und. |i Sdhwididter,
wo [do bffetled) glunge Dhet, zwe Kollege vom
Ma. het me nid ddrfe vergdjje und. de d'Fa-
milie Sdoder. vom Huus, reputierled)i . Liit,
Mojterei en gros. Sadsmal het d'Frou Spy-
det miiege gur Sdnidere Iouffe, fiir ihri rotjidigi
Robe 'probiere. Mi ifd) nie einig worbe, b
me ume $Hals [oIl Pelz tue oder antifi Spife.
Derbi hdat me 'Hiand voll F'tie! Sdho drei
Tag vor .Ddam widtige Wbe Bet. me miiefe. i
ber Chudyi dffe. Der WeBzimmertijd) het me
a o'Wand gjdleipft, wil’s bdert druffe Det
bs Biiffet gd. Fif Turte Het me Dadjet, eini
jdoner -als di anderi. € griisligi Ang|dt Det
'Frou Spydjer [do lang 3'vorus gha, Bero-
miinfdyter  heig de a dam Abe grad fe Tanj-
mufit. Was milet me o made? Di andere
Gtatione doldere immer fo! Stem, es ifd
no e ungmiietledyi RQdbtig gfi, bis. dd. Ube
do ifd). WAber vo bde fiife-n-a. if du Ddenn
alles parat gfi. Wppetitledyi Sdhnittli, Mildngli,
Chiimijtangeli, Frudtjalat, Galleredyd)dpfli;
Tiller hei Spyders [do lang Teni meh gha,
mi Det e us irgend e-me-ne mijdyteridfe Grund
nitmme [dlle brudye vor em Samfdtig. Batter
und Guhn Dhei niimme vil gleit. Ke Stuehl
ijd meh am Ort gftande, [amtledi Chiilfi- ji
im Wepzimmer und .im Salon gJi. Di-eleftrijde
Bire het me mit. rotem Papier umwidlet.
Ds Biiffet vulgo Welzimmertijdy ifd mit rofe-
rote Radtfde und wye Afdter deforiert worbe.
Pradtig, pradtig! Bo de [idfe a ifdh d'Frou
Spydjer im Rot|idige umeglojfe und Het immer
wiber alles infpiziert. .Das het e -res dinne,
fi Bet fo bppis Jdho mdngild i Romane gldfe:
,Die Frau des Haufes ging mit [Hleppendem
Kleide im fejtlid) gefdmiidten Raume wmber,
viidte . ier etwas uvedt, ftellte dort . . .*
etzetera, dbe ja.
miinfdter nid verfeit, Tanzmufig, jho vo bde
adhte a. Wenn nume Dder Husmeifdter de nid
drumm - driluegt! Punft adti Bei Friedlis
gliitet. Wer [dwarz, dli diifdhter, aber wiirdig,
fie fnallblau mit eve riefige Similijdualle uf
em Buefe. Mi ifdy Gli [deniert im Salon
gldfle, aber di andere |i bald do. Doiters
natiitledy 3'letfht. Da Dhet du v'Sad) afa
happere.
agndbmi  Stilli  gd.
gluegt und Dolters formell - gladlet. Trog
Beromiin[dter het's fe radti Stimmung welle

3um Oliid Het o Bero-

Wi Doiters fi ine do, hef’s e un-.
riedli's Bei biffig. dri-

gd. D'Frou Spyder het fed) g'ergeret, wil
bi jungt Chdfer eifady e Wullerod Het anne
gha, bdiz Dhdt Jed) wobhl Gli ddnne ajtringe!
Wo v'Husfrou ifd) ga ds Teewaffer iibertue,
i ere D'Frou Dofter i d'Chudi nadedyp
und bet gfeit: ,,Mir gange de [do Dbald, mir
ji einijd mit Friedlis im  glide Hus gwolhnt
und bei ftandig Krad) gha, das i gan3 ordi-
nari  Qiit, bdir @dit nid wverlange, daf mir
mit bene 3damefike.” Der Frou Spyder ifg
es fafd [dladht worbe. Usgrdadnet Dofters
ga vertdibe, wo me Jo gdarn Punit gjdintet
hat! JIm Galon i Dder Vatter usgrdadmnet
im befdyte Fotdil gfdjfe, er het o gar Te Ribes-
art!  &i git ihm e Mupf, dr [Bll Wy
pjdyante. Natiirled), wdi Glefer Taputt, vo
dene, wo me bi Werni’s etlehnt het! Der Ga-
majde-Subn tanget, dah ihm der SdHweily abe-
louft. Dofters verabfdide fed) mit malizidfem
Ladle. Der jung Sdoder faht a |dlipferigi
Wike erzelle, Bet er adt e-n=Aff2? Al Liit
dfle Salamibrdtli und ridtig Het's 3'weni! Uf
em Tijdtapis lidt e Dbronnigi Jigarette. Mi
mueB ufpaffe wi ne Haftlimader. Jif Tiitet's
no!  3dh Minute vor eis! JFjd dadt dppis
paffiert? Der Subn geit ga uftue. Oha wetfd,
der  Husmeifdter, im Nadthemmli, mit em
Uebergieher bdritber, drdabsrot, wuetentbrannt!
Deb |i eigetled) verriidt worde |ige, er Ibi
dPolizei dho. Sp Orgie fige i fim Hus nid
Bruud). D'Ge[dt ghdre di Dijdput, [i luege
enand  verjdmejet a, trinfe ihri Glfn
und  Taffe-n-us, Piiefdtle verlige und verab:
fdhide fech, fobald Der Husmeifdhter verfdhmwunde
n-dld.  Spyders ftanbe ellei i dam  Chaos
vo Gfdirr, Ctilehl, Mobel, Jigaretteroudy und
Rifdte Turte. D'Frou Spyder feit nid i,
dr brummlet ununterbrode, bder Suhn lart
vWygaraffe us. Ufrume mue me am Morge,
ber gany Gunntig. UAm andere Mittag liitet
em Husmeifdter i Hanfi, da fig- e Bief
vom Batter. D'Chiindigung uf erfdhte Mai!
S gloub, Gpyders gibe feni Fejdht mebh!
Fdanny.

Dr Samichlaus.

Wiar dunnt vom Hafhpuwdldli Har

U treit ¢ Sad gar tuufigsjdwadr?

War ftampfet dert diiv d'Matte-n-us

W trappet gige iifes Hus?

Gdg, Hansli, Jig, wir i dd NMa?

's geit nitmmel) lang, o ifd) er da. — -

Da riteft dr Hans zum Pfaijdter us:

Dr Gamidlous fteit vor em Hus!
Hermann Hofmani

Humor.

Herr (3u Frau Parveny): ,Das it w‘ﬁ;
lidh _ein Wergniigen, 3u fehen, wie 6'199'1“’
Jbre Todter tangt und itberhaupt wie %ei
wandt und dody nett und niedlidy fie fid ber
nimmt.“ .

rau arvenu: ,Ja, fie Dat abel
if)t? (Etgief)u:ﬁ; aud) aufjer dem Haufe erhalter.
®

i i Der
Wie pradtooll wyh Cui Badwanne @3-
au’ immer usgfeht, Frau Dirdfter!’’ - "331
wohl, bo darf mer aber au nie eine
babe!!"!



	ds Chlapperläubli

